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An die Mitglieder des 
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EINLADUNG 

Liebe Mitglieder des Heppenheimer Geschichtsvereins, 

hiermit lade ich Sie herzlich zu unserer ordentlichen Jahresmitgliederversammlung ein am: 

Freitag, den 18. September 2026 um 19.00 Uhr, Marstall des 

 Kurmainzer Amtshofs, Amtsgasse 5, Heppenheim 

Sie beginnt mit dem öffentlichen Vortrag von  

 

Nicolai Hillmus (TU Darmstadt) 

Die vormoderne Flusslandschaft der Weschnitz und das Amt Starkenburg 

 

Für die darauffolgende Jahresmitgliederversammlung ist als Tagesordnung vorgesehen: 

1. Jahresbericht des Vorsitzenden 

2. Kassenbericht und Revisionsbericht der Kassenprüfer 

3. Aussprache und Entlastung des Vorstands für das abgelaufene Geschäftsjahr 

4. Aktivitäten und Planungen für 2026/27 

5. Beschlussfassung über vorliegende Anträge und Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung sind bis eine Woche vor dem 18. September 2026 beim Vorsitzenden einzu-

reichen. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei der Versammlung zahlreich begrüßen zu dürfen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Karl Härter, Vorsitzender 
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MITGLIEDERBRIEF 2026 

Liebe Mitglieder des Heppenheimer Geschichtsvereins! 

Im Namen des Vorstands grüße ich Sie sehr herzlich und darf Ihnen über das Geschäftsjahr 2025/26 und 

kommende Veranstaltungen berichten. 

Aktuelle Veranstaltungen 2026 

Aus aktuellem Anlass darf ich Sie gleich zu Beginn dieses Mitgliederbriefs zu drei Veranstaltungen herz-

lich einladen (weitere aktuelle Termine und Informationen finden Sie auch auf unserer Internetseite 

https://www.geschichtsverein-heppenheim.de). 

Vortrag von Nicolai Hillmus: Die vormoderne Flusslandschaft der Weschnitz und das Amt Starkenburg 

Unsere Jahresmitgliederversammlung am Freitag, den 18. September 2026, im Marstall des Kurmainzer 

Amtshofs beginnt um 19.00 Uhr traditionsgemäß mit dem öffentlichen Vortrag von Nicolai Hillmus (TU 

Darmstadt) über Die vormoderne Flusslandschaft der Weschnitz und das Amt Starkenburg. Der reich be-

bilderte Vortrag basiert auf den Ergebnissen des Forschungsprojekts „Die Flusslandschaft der Weschnitz 

und ihre Wechselwirkung mit dem Kloster Lorsch“ und der in diesem Rahmen verfassten geschichtswis-

senschaftlichen Dissertation des Referenten und beleuchtet die Geschichte der Weschnitz im Raum des 

Amtes Starkenburg von der Gründung des Klosters Lorsch bis zum 17. Jahrhundert. Bereits auf der ersten 

Seite des bekannten Lorscher Codex findet sich der Name dieses Flusses. Der Lauf der Wisgoz, die wir 

heute als Weschnitz oder schlicht „die Bach“ kennen, war einer der wesentlichen Gründe, warum die spä-

tere Reichsabtei genau in diesem Teil des Rieds um 763/764 gegründet und wenige Jahre später bereits auf 

eine höhere Düne verlegt wurde. Sie diente dem Kloster und den umliegenden Ortschaften als Triebwerk 

für Mühlen, Lieferant für Nutzwasser und Fische sowie auch als Transportweg. Doch haben solche Gewäs-

ser auch eine zerstörerische Seite. Bis ins 20. Jahrhundert überflutete die Weschnitz immer wieder große 

Teile der Region. Der Vortrag zeigt an-

schaulich, wie zunächst die Mönche und 

später die Einwohner des Amtes Starken-

burg versuchten, den Fluss zu zähmen und 

zu nutzen. Welche Maßnahmen wurden 

gegen Hochwasser und versumpfte Land-

schaften bereits vor Jahrhunderten getrof-

fen? Wann und warum stritten die ver-

schiedenen Ortschaften am Fluss und wer 

profitierte von diesen Streitigkeiten? Der 

Vortrag gibt Antworten auf diese Fragen 

und behandelt anschaulich die verschiede-

nen Konflikte, an denen auch die Stadt 

Heppenheim beteiligt war. Die Ergebnisse 

von Konflikten und Maßnahmen zeigen 

sich - wie der im 16. Jahrhundert errichtete 

Schwalbenzahl - noch heute in der Land-

schaft und sind Teil der Umweltgeschichte 

der Region. 

Abb.: Nach Osten orientierte Karte des grün eingefärbten Amtes Starkenburg von 1668 mit Darstellung 

der Alten und Neuen Weschnitz (BStA Würzburg, Mainzer Jurisdiktionalbuch 9, fol. 31) 

Exkursion nach Darmstadt „Bau- und Gartenkunst“ am 4. Oktober 2026 

Unter dem Motto „Die Perlen Darmstadts“ laden wir ein zur Besichtigung der Mathildenhöhe, der Rosen-

höhe, der Arbeiterhäuser und des Hofguts Oberfeld. Die Darmstädter Mathildenhöhe und Rosenhöhe sind 

Glanzstücke der Architektur und des Gartenbaus (siehe Abbildung Portal des Ernst-Ludwig-Hauses auf der 

Mathildenhöhe in Darmstadt, © kmfodos). Beide Stadtanlagen wurden mit Beginn des 20. Jahrhunderts 
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geschaffen. Teil der Ausstellung auf der Mathildenhöhe im Jahr 1908 waren Gebäude für gering bemittelte 

Bürger, deren Erstellung mit minimalen Kosten erfolgte. Es entstanden die sogenannten Arbeiterhäuser, 

von denen Georg Metzendorf eines konzipierte. Das Hofgut Oberfeld ist aus der großherzoglichen Hofmei-

erei hervorgegangen. Erhalten wurde das 

Hofgut durch eine Initiative Darmstädter 

Bürger. Wie bei der Exkursion 2025 wird 

erneut Dr. Peter Engels, ehemaliger Lei-

ter des Stadtarchivs Darmstadt, die Ex-

kursionsteilnehmer/innen führen. Die 

Kosten für Führung und Eintritte über-

nimmt der Geschichtsverein. Die selbst 

zu zahlende An- und Abreise erfolgt mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln. Der Lauf-

weg wird etwa 5 km betragen. Für Ver-

pflegungsangebote am Mittag- und Nach-

mittag wird gesorgt. Wir freuen uns auf 

Ihre Anmeldung unter: 

heppenheimer-geschichtsverein@t-online.de 

Bitte teilen Sie uns neben Ihrem Namen auch mit, ob Sie ein Zug-Tagesticket benötigen. 

Besuch des Museums Heppenheim am Sonntag 11. Oktober 2026, 14 bis 17 Uhr  

Seine Mitglieder, Freunde und Unterstützer lädt der Geschichtsverein am Sonntag, 11. Oktober 2026, 14 

bis 17 Uhr, sehr herzlich zu einem exklusiven Besuch des Museums der Stadt Heppenheim im historischen 

Kurmainzer Amtshof mit anschließendem geselligem Beisammensein ein. Die Museumsreferentin, Frau 

Wipplinger, wird durch das Museum führen und auch das Schaumagazin im Kelterhaus öffnen, damit wir 

einen Blick hinter die Kulissen der Museumsarbeit und dessen reichhaltige Bestände werfen können. Da-

nach folgt eine Besichtigung des renovierten Kellers im Saalbau des Amtshofes, wo wir die Veranstaltung 

mit Umtrunk, Imbiss und geselligem Beisammensein ausklingen lassen. Damit wir die Veranstaltung besser 

planen können, bitten wir um Anmeldung bis zum 1. Oktober 2026 mit „Stichwort Museum“ unter: 

heppenheimer-geschichtsverein@t-online.de 

Mitgliederentwicklung und Vorstand 

Seit der letzten Jahresmitgliederversammlung ist zu unserem großen Bedauern unser Mitglied Gunter 

Bistritschan (Oktober 2025) verstorben. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Als neues Mit-

glied konnten wir Frau Edeltraud Flath gewinnen, die ich hiermit nochmals sehr herzlich begrüße. Insge-

samt hat der Verein nun 82 Mitglieder. 

Der bei der Mitgliederversammlung am 26. September 2025 gewählte Vorstand hat auch im Geschäftsjahr 

2025/26 regelmäßig getagt und zahlreiche Aktivitäten durchgeführt und unterstützt.  

Finanzen 

Durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und den Verkauf unserer Publikationen haben wir 2025 Einnahmen von 

ca. 4.500 Euro erzielt und einen Kassenstand von 25.177 Euro am 31. Dezember 2025. Der Verein ist 

folglich weiterhin finanziell gut aufgestellt und wird die Rücklagen satzungsgemäß für künftige Aktivitä-

ten, Projekte und Publikationen einsetzen. Die Kasse wurde von Ludger Schürmann und Marco Schader 

geprüft, denen wir an dieser Stelle ebenso wie unserem Kassenverwalter Manfred Bräuer herzlich danken. 

Über das Ergebnis der Kassenprüfung und den Kassenstand informiert Sie die Anlage; den vollständigen 

Kassenbericht werden wir auch bei der Jahresmitgliederversammlung am 18. September 2026 vorlegen. 

Bitte denken Sie auch daran, uns über Änderungen Ihrer Bankverbindung zu informieren, von der die Mit-

gliedsbeiträge eingezogen werden, und gegebenenfalls ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen. 

mailto:heppenheimer-geschichtsverein@t-online.de
mailto:heppenheimer-geschichtsverein@t-online.de


Info: https://www.geschichtsverein-heppenheim.de 4 

Internetseite https://www.geschichtsverein-heppenheim.de/  

Podcast-Reihe: „Heppenheimer Geschichte und Geschichten“ 

Unsere regelmäßig aktualisierte Internetseite informiert Sie zuverlässig über unsere Aktivitäten und For-

schungen und wird weiterhin von Andreas Härter (Webmaster) und Andrea Falk betreut, denen der Vor-

stand für ihre Arbeit herzlich dankt. Sie finden dort auch Informationen zu früheren und aktuellen Veran-

staltungen, eine Übersicht zu Forschungen und Projekten sowie digitale Publikationen und unsere Podcasts, 

die Sie frei herunterladen können.  

Die von Andrea Falk betreute Podcast-Reihe „Geschichte und Geschichten aus Heppenheim“, die wir mit 

Antenne Bergstraße als kompetentem Medienpartner veröffentlichen, ist inzwischen mit 27 Folgen auf unse-

rer Internetseite präsent und erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit. Neu veröffentlicht wurden die Folgen: 

26 Der Beruf des Müllers: Verklärte Romantik und harte Realität.  

In diesem Podcast berichtet der Heppenheimer Mühlenforscher Dr. Hermann Müller über den Beruf des 

Müllers. Über Jahrhunderte waren Mühlen ein fester und wichtiger Bestandteil der Heppenheimer Ge-

schichte. Ohne das Korn, das die Müller mahlten, gab es kein Mehl und damit kein Brot. Hatten die Müller 

daher nicht einen Traumjob? Oder sah die harte Realität ganz anders aus und ist unser Bild durch verklärte 

Romantik bestimmt?  

27: Erinnerung bewahren: Bilder aus Heppenheim in der Ausstellung des Holocaust-Mahnmals in Berlin 

Martin Metzendorf spricht mit Andrea Falk über die Geschichte von zwei historischen Bildern aus Hep-

penheim, die an die Repressalien des Nationalsozialismus erinnern, und wie sie ihren Weg in die Ausstel-

lung beim Denkmal für die ermordeten Juden Europas in Berlin fanden. Diese Bilder sind nicht nur Zeug-

nisse der Vergangenheit, sondern auch Mahnmale für die Gegenwart. 

In Planung sind weitere spannende Folgen zu Themen der Heppenheimer Geschichte, darunter zwei Folgen 

mit Dr. Karl Härter zu „Die Familie Mainzer– Sozialer Aufstieg, wirtschaftliche Erfolge und ein Geschäfts-

haus, das Geschichte schreibt“ und „Das Schicksal der Kaufmannsfamilie Mainzer während der NS-Zeit“.  

Forschungsprojekte und Aktivitäten  

Die Heppenheimer Steinindustrie 

Unser 2025 als Beisitzerin in den Vorstand 

gewähltes Mitglied Angela Di Turi hat ein 

neues Forschungsprojekt zu Steinbrüchen 

und Steinarbeitern rund um Heppenheim 

und seinen Stadtteilen begonnen. Sie hat 

bereits zahlreiche Materialien, Quellen, 

Unterlagen und Bilder gesammelt und aus-

gewertet, freut sich aber über weitere In-

formationen. Die Ergebnisse sollen mit 

Unterstützung des Geschichtsvereins zur 

gegebenen Zeit der Öffentlichkeit durch 

Vorträge und/oder Publikationen vorge-

stellt werden. Über das Projekt berichtete 

das Starkenburger Echo in seiner Ausgabe 

vom 16.03.2026 (siehe Abbildung) 

 

Heppenheim – Stadt der Mühlen 

In einem gut besuchten, vom Geschichts-

verein organisierten Vortrag am 15. Okto-

ber 2025 berichtete Dr. Müller ausgiebig über seine Forschungsarbeit. Neben neuen Erkenntnissen über 

viele Mühlen, z. B. der Brandstiftung in der Götzingersmühle 1851 durch den Mühlenbesitzer, standen die 

Müller als Menschen mit ihrem gar nicht romantischen, sondern sehr harten Leben im Blickpunkt. Ein 

Beispiel war die große Not des Müllers Lorenz Flath I. nach der erzwungenen Stilllegung seiner 

https://www.geschichtsverein-heppenheim.de/
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Mühle. Anhand neuer gefundener Fotos, Pläne, Aktenauszüge und neuer Fragestellungen gab Dr. Müller 

einen Einblick in die vielfältigen Aspekte der Mühlengeschichte, in der auch die Mühlesel und die Farbe 

müllerblau nicht unberücksichtigt blieben. Abschließend bat der Vortragende um weitere Unterstützung bei 

der Suche nach neuen Informationen, denn die Spurensuche geht weiter und es gibt noch viele Fragen zu klären.  

Am Pfingstmontag, dem 26. Mai 2026, nahm der Geschichtsverein mit seinem „Heppenheimer Mühlen-

rundweg“ bereits zum achten Mal offiziell an dem alljährlichen Deutschen Mühlentag teil. In guter Zusam-

menarbeit mit den Heppenheimer Altstadtfreunden und der Stadtverwaltung wurde ein ansprechendes Pro-

gramm angeboten. Zwei große Mühlenführungen für Erwachsene durch Dr. Hermann Müller und Dr. Karl-

heinz Mulzer, die von der Stadtmühle bis zum Mühlwehr der Wendtmühle führten, sowie eine spezielle 

Mühlenführung für Kinder mit den Mühlenführerinnen Pia Keßler-Schül und Inge Schäffauer lockten trotz 

des heißen Wetters zusammen etwa 100 Teilnehmer an. Erstmals steuerten die Führungen auch die neu am 

Mühlgraben aufgestellten Lehrtafeln „Vom Korn zum Brot“ an, und Beate Weis öffnete das Anwesen 

„Müllershaus Schindersburg“ zur Besichtigung. Bei einem Müllertrunk, einem speziellen Mühlen-Cocktail, 

konnte bei der Strooßewärdschaft der Altstadtfreunde in froher Runde der Nachmittag genossen werden. Die 

vielfältigen Aktivitäten, über die auch das Starkenburger Echo am 27.05.2026 berichtete (siehe Abbildung) 

sind sehr gut angekommen und lieferten einen wichtigen Beitrag aus der Arbeit des Geschichtsvereins. 

 
Das von Dr. Hermann Müller verfasste Buch Mühlenhochburg Heppenheim – Großes Mühlen- und Müller-

Lexikon, Daten und Fakten zu 800 Jahren Mühlengeschichte ist weiterhin beim Vorstand zum ermäßigten 

Mitgliederpreis von 70,00 € (im freien Verkauf 85,00 €) erhältlich. Diese erste Gesamtdarstellung über Müh-

len und Müller in der Kreisstadt Heppenheim einschließlich aller Stadtteile beruht auf jahrelangen Forschun-

gen und deckt als Dokumentation, Nachschlagewerk und Quellenedition mit 1006 Seiten und ca. 2250 meist 

farbigen Abbildungen alle Aspekte der achthundertjährigen Mühlengeschichte Heppenheims ab. 

Historische Heppenheimer Persönlichkeiten – Gedenktafel für Katharina Katzenmaier/Schwester Theodolinde 

Die Forschungen zu den Historischen Heppenheimer Persönlichkeiten werden von Dr. Hermann Müller 

und Dr. Karlheinz Mulzer fortgeführt. Es sollen weitere Biographien erarbeitet werden, z.B. zu dem Bene-

diktinerpater Leander Helmling, geboren 1863 in Kirschhausen, dem Mathematiker und Rektor Dr. Georg 

Wilhelm Strauch, zu dem interessante Materialien und Quellen in Archiven gefunden wurden, sowie zu 

Pfarrer Georg Wilhelm Höhn und Prof. Dr. Peter Mischler. Noch erhältlich ist das 2024 erschienene Buch 
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Historische Heppenheimer Persönlichkeiten – Das Wirken besonderer Menschen. Das reich bebilderte, 

150-seitige Buch mit 24 Biographien von in Heppenheim geborenen Frauen und Männern können Sie beim 

Vorstand zum ermäßigten Mitgliederpreis von 10 Euro erwerben. Es enthält auch die von Andrea Falk 

verfasste Biographie zu Katharina Katzenmaier/Schwester Theodolinde, deren Leben und Wirken neben 

zehn weiteren besonderen Menschen auch in der im Museum Heppenheim 2024 durchgeführten Ausstel-

lung Historische Heppenheimer Persönlichkeiten präsentiert wurden. Für Katharina Katzenmaier/Schwes-

ter Theodolinde wurde am 12. Mai 2026 in der Heppenheimer Ehrenmalanlage eine Gedenktafel aufge-

stellt, deren Text Andrea Falk verfasste. Die Realisierung der Tafel erfolgte durch die Aktion „Bürger-

wunsch“ der Bürgerstiftung Heppenheim. Im Vorfeld gab es eine Kooperation mit dem Geschichtsverein, 

der bei ergänzenden Recherchen und der Standortsuche unterstützte. Damit wird die Heppenheimerin, die 

dem nationalsozialistischen Regime christlichen Widerstand leistete und ihr Leben dem Einsatz für Men-

schenrechte und der Erinnerung an die Verbrechen des Nationalsozialismus widmete, nun auch in ihrem 

Geburtsort gewürdigt. 

Nationalsozialismus in Heppenheim 

Die Geschichte Heppenheims während der Zeit des Nationalsozialismus und das Erinnern an die national-

sozialistischen Verbrechen und deren Opfer ist ein wichtiges Forschungsfeld des Geschichtsvereins. Das 

von Dr. Karl Härter begonnene Forschungsprojekt Nationalsozialismus in Heppenheim: Täter und Opfer – 

Ereignisse und Verbrechen – Widerstand und Erinnern wurde fortgeführt. Aus der Forschungsliteratur und 

vielen noch in Archiven erhaltenen Akten konnten neue Informationen und Erkenntnisse über Strukturen 

und Aktivisten der verschiedenen natio-

nalsozialistischen Organisationen in Hep-

penheim, die Verfolgung von Mitgliedern 

der Kirchen, politischen Parteien und 

sonstigen Oppositionellen und die Verbre-

chen an Jüdinnen und Juden, Zwangsar-

beiterinnen/Zwangsarbeiter, KZ-Insassen 

und Kriegsgefangenen gewonnen werden. 

Es ist weiterhin geplant, die Ergebnisse in 

Form eines anschaulich geschriebenen, 

bebilderten Buches zu publizieren, das 

erstmals ein Gesamtbild der nationalsozi-

alistischen Diktatur in Heppenheim zeich-

nen soll.  

Abb.: Heppenheim begrüßt am 7. Oktober 1936 das alte Führerkorps der NSDAP (HStAD, R 4, 2053) 

Im Rahmen des Projekts entstand der Vorschlag, gemeinsam mit der Gruppe Zwangsarbeiterdenkmal das 

Denkmal für die NS-Opfer im ehemaligen Psychiatrischen Landeskrankenhaus (jetzt Wohnanlage the Berg-

straße Sports & Country Club) durch eine zusätzliche Infotafel aufzuwerten, an der sich der Geschichtsverein 

beteiligen würde. Die Eigentümer haben eine erste Anfrage allerdings abgelehnt. 

Abschließend darf ich im Namen des Vorstands Ihnen allen herzlich für Ihre Unterstützung danken und der 

Hoffnung Ausdruck geben, dass Sie gesund bleiben und wir uns persönlich wiedersehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Karl Härter, Vorsitzender 

 


